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Die Korrespondenz des Ministers des Innern ist

jetzt täglich angefüllt mit Reklamen für die Flotten¬
vermehrung . Die Hauptkosten der Unterhaltung trägt

der Abg . Eugen Richter , der den Herrschaften in seiner

Freisinnigen Zeitung das Leben sauer macht . Mit dem
an Richter gewohnten Bienenfleiß läßt er Zahlen und

Thatsachen aus den verborgensten Ecken des Etats und

der Reichstagsverhandlungen aufmarschieren , gegen die
die amtlichen Redakteure der Berliner Korrespondenz

mit viel saurem Schweiß anzukämpfen sich bemühen .

Manchmal entrinnt ihnen dabei ein derber Seemanns¬

fluch , wenn sie gewahr werden , daß der verwünschte

„ Zivilist " ihnen auf ihrem ureigensten Gebiete über

ist . Bon welchem Kaliber die Polemik der Berliner

Korrespondenz gegen die Freisinnige Zeitung ist , möge

der Leser beiläufig aus folgendem Ausschnitt erfahren :
Die Freisinnige Zeitung zählt ihren Lesern die

großen Bewilligungen für Heer und Marine in den
letzten Jahren auf . Trotz alledem ist es uns aber
doch in den letzten Jahren ganz gut gegangen . Es
sind keine neuen Steuern erforderlich geworden ; es

ist möglich gewesen , im Reich und in den Einzel¬
staaten umfassende Besoldungsverbesserungen durch¬
zuführen . Die Sozialdemokratie hat sich sogar ge¬
nötigt gesehen , bei der andauernd steigenden Lebens¬
haltung der Arbeiter die „ Verelendungstheorie " in

den Aktenschrank zu legen . Wir leben in der Zeit
eines beispiellosen wirtschaftlichen Aufschwunges , und
es giebt sehr viele Leute , die diesen wirtschaftlichen
Aufschwung zunr Teil auch daraus zurückführen , daß
uns unser starkes Heer eine sichere Friedensgarantie
auf dem Kontinent gewährt . Dieselben Leute be¬
haupten aber auch , daß es mehr als leichtsinnig
wäre , für unsere sprunghaft steigenden Seeinteressen
in allen Weltteilen keinen größeren Schutz zu schaffen ,
als wie ihn das Flottcngesetz vorsieht .

Die guten Seelen ! „ Es sind keine neuen Steuern

erforderlich gewesen " , richtig ! aber , Gott sei ' s geklagt ,
die alten sind derart hoch und die Kornzölle derart

fühlbar , daß das Volk es in allen Gliedern spürt .

„ Trotz alledem ist es uns aber doch in den letzten

Jahren ganz gut gegangen " — ganz vortrefflich ist es

uns gegangen , ohne Zweifel ! Dabei müssen unsere

Arbeiter bei unerschwinglich hohen Mietspreisen mit

ihren Familien auf zwei Zimmern hocken und di :

Verhältnisse werden noch immer schlimmer . Daß der

gegenwärtige wirtschaftliche Aufschwung darauf zurück¬
zuführen sei , daß uns „ ein starkes Heer den Frieden

sichern " , ist ein so oberfauler Witz , daß selbst die

Flottenschmärmer aus Rücksicht auf ihre Reputation

sich enthalten sollten , ihn zu machen . Die Berliner

Korrespondenz geht offenbar auf den Bauernfang aus ,

aber ihre Redakteure sollten mit ihren Exkursionen auf

das sozialpolitische Gebiet selbst dann etwas vorsich¬

tiger sein . _

Daß die Flottenvorlage die ganze politische

Situation in diesem Winter beherrschen wird , ist ganz

zweifellos ; daß sie , wenn auch nur zum größten Teile

angenommen wird , ist ebenso zweifellos . Wir haben

unsere Leser sofort auf diesen Ausgang der Sache

vorbereitet und da dieses Ziel seststeht , so können wir

es uns ersparen , auf alle einzelnen Episoden des sich

in den nächsten Monaten entspinnenden Kuhhandels

— denn ein solcher im größten Styl wird inszeniert

werden — einzugehen . Wir werden unseren Raum

für bessere Dinge verwenden und nur ab und zu eine

besonders glänzende Perle aus den journalistischen

Leistungen der Flottenschwärmer in die rechte Faffung

bringen . Auf ein interessantes Schlaglicht aber , daß

in diesem Kampfe sehr wahrscheinlicher Weise aufgesetzt

werden wird , wollen wir von vornherein aufmerksam

machen . Die Zuchthausvorlage wird von der

Regierung höchst wahrscheinlich als Tauschobjekt gegen
die den leitenden Kreisen viel wichtigere Flottenvorlage

benutzt werden . Dieses Knebelgesetz ist im deutschen

Volke so gründlich diskreditiert worden , daß die Regie¬

rung es nicht durchbringen wird . Keine Partei , außer

den konservativen Scharfmachern , wird es wagen dürfen ,

die Zuchthausvorlage oder auch nur einen wesentlichen

Teil davon Gesetz werden zu lassen . Wie nun , wenn

man die Zurückziehung oder das stillschweigende vor¬

läufige Fallenlassen der Vorlage als Köder für die

Flottenvermehrung anböte ? Wenn man in jovialer

Friedensstimmung dieses totgeborene Zwangsgesetz gegen

die gewünschten Schlachtschiffe austauschte ? Wir glauben
unseren Lesern versichern zu können , daß der erfolg¬

reiche Versuch gemacht werden wird , diesen genialen

Gedanken auszuführen . Einen ersten Fühler streckte

die Regierung dieser Tage schon in dem offiziösen

Hamburger Correspondenten aus .

Eine gelungene Episode aus dem Burenkrieg weiß

der englische Korrespondent der Volkszeitung zu ver¬

melden . Er schreibt : „ Während sich alle Welt nach

einer erfrischenden Nachricht sehnt , die vielleicht heute

oder morgen noch in Gestalt eines erfundenen Sieges

einläuft , hat die englische Sozialdemokratie

einen schweren Verlust durch den Krieg zu beklagen .

Einer der bedeutendsten Schriftsteller der englischen

Sozialdemokratie , Blatchford , bekannt unter dem

Schriftstellernamen Nunquam ist vollständig kriegstoll

geworden und tobt in seinem Blatte Clarion ( der be¬

deutendsten sozialistischen Zeitschrift Englands . Red .)

schlimmer als der eifrigste Jingo . Er vernichtet die

Buren mit Haut und Haar , preißt Chamberlain glück¬

lich , es fertig gebracht zu haben , diesen Krieg herauf¬

zubeschwören , und versichert , daß in der ganzen Welt

keine Infanterie zu finden sei , die der englischen In¬

fanterie auch nur annähernd die „ herrlichen Siege in

Natal , nachzumachen befähigt sei . Nunquam ist ein

alter Unteroffizier und offenbar über Nacht in seine

alten Ideen zurückgerutscht . Er verkündet ferner den

englischen Sozialdemokraten , daß sie unter allen Um¬

ständen die Kriegspolitik der englischen Regierung zu

unterstützen hätten . Dem ersten erstaunten Schweigen

der gesamten Presse über diese merkwürdigen Ergüsse

folgt ein hohes Lob für den Sozialistenführer in der

konservativen und in der Jingopresse und nunmehr die

Erklärung der englischen Sozialdemokratie , daß sie in

Zukunft Nunquam nicht mehr als Sozialisten betrachten

könne " . — Nunquam macht da allerdings einen so

rollenwidrigen Seitensprung , gegen den die Bernstein -

Ketzerei Kinderspiel ist .

Politische Uebersicht .
Die „ umgearbeitete " Kanalvorlage soll sich

auf den Ausbau von Schiffahrtsstraßen im Osten :

Masurischer Kanal , Berlin - Stettiner Kanal , Oder -

Regulierung oder - Kanalisierung erstrecken . Damit

würde der durch die Vorlage geforderte Betrag von

260 auf etwa 400 Millionen Mark anwachsen . Da

eine Bauzeit von etwa acht Jahren vorzusehen ist , so

würden in diesem Zeiträume durchschnitttlich 50 Milk

Mark jährlich aufzuwenden sein .

Bischof Haffner , der Nachfolger des Bischofs

Ketteler auf dem Mainzer Stuhl , ist gestern Abend um

7 Uhr plötzlich infolge eines Herzschlages gestorben .

Er stammte aus Württemberg und war nahezu

71 Jahre alt .

Der Deutsche Handelstag hat auf die

Tagesordnung seiner am 8 . und 9 . November d . I .

'tattfindenden Ausschußsitzung einen Antrag der Handels¬

kammer zu Mannheim gesetzt , demzufolge die Reichs¬

regierung ersucht werden soll , für eine vermehrte Aus¬

prägung goldener Zehnmarkstücke und nickelner Zehn -

und Zwanzigpfennigstücke Sorge zu tragen . Das Ael -

testen - Kollegium der Berliner Kaufmannschaft beschloß ,

ich für vermehrte Ausprägung von Kronen auszu -

prechen , weil an solchen ein fühlbarer Mangel
namentlich zum Zwecke der Löhnung industrieller Ar¬

beiter besteht , für Vermehrung des Umlaufes der be -

zeichneten Nickelmünzen konnte dagegen das Kollegium

i!ein Bedürfnis anerkennen , namentlich gelte dies von

den nickelnen Zwanzigpfennigstücken .

Ueber den Besuch des deutschen Kaisers in Eng¬

land ist , wie das Berliner Tageblatt wissen will , noch

keine bestimmte Entscheidung getroffen . Keinesfalls sei

anzunehmen , daß die Reise vor dem Zusammentreffen

mit dem russischen Zaren stattfinden wird .

Im Monat Oktober sind 28 Fälle von Majestäts -

brleidigungen zu unserer Kenntnis gelangt , d . h .

so viel , wie im August und September zusammen . Von

diesen 28 Fällen ist nur bei 15 eine Strafe erfolgt ,

und zwar ist auf insgesamt 54 Monate — 4 Jahre

6 Monate Gefängnis und 6 Monate Festung erkannt

worden . Fünfmal wurde dabei die niedrigste Strafe ,

2 Monate , verhängt . In 6 Fällen erfolgte Frei¬

sprechung , 5 Verhaftungen wurden vorgenommen . In

den bis jetzt verflossenen 10 Monaten dieses Jahres

sind 274 Majestätsbeleidigungen mitgeteilt worden , die

mit 87 Jahren 6 Monaten Gefängnis und

einigen Festungsstrafen geahndet worden sind .

Oesterreich . Aus Brünn ( Mähren wird ge¬

meldet : Die Nachricht von der Inbrandsetzung eines

jüdischen Tempels und mehrerer Häuser durch die

Czechen in Gaya wird für unbegründet erklärt . Die

heutige Kontrollversammlung nahm einen sehr ruhigen

Verlauf .

Frankreich . Der Staatsgerichtshof wird

nicht am 8 . , sondern am 9 . November zusammentreten .

Die Verteidiger der royalistischen Angeklagten haben

im Einvernehmen mit ihren Klienten beschlossen , als

Generalverteidiger den Anwalt Jacquier - Lyon zu be¬

stellen . Falateuf , einer der Anwälte Derouledes , wird

die Vertretung aller Angeklagten beim Vorsitzenden des

Staatsgerichtshofes übernehmen .

Türkei . Aus Konstantinopel geht deutschen

Blättern eine Schauermär zu , wonach der Sultun einer

Verschwörung auf die Spur gekommen sei , deren Ziel

die Uebertragung des Khalifats an eine von zwei

ftemden Mächten unterstützte , diesen durchaus ergebene

Persönlichkeit sei . Eine Erhebung in Arabien solle die

Ausführung des Planes unterstützen . Der künftige

Khalif soll seinen Sitz in Afrika oder Asien haben .

Der Kurenkrieg .
Nach den aufregenden Meldungen der letzten Tage ,

die im Gefolge der Schlacht bei Ladysmith kamen , ist

es wieder still geworden . Ladysmith selbst ist von den

Buren von allen Seiten eingeschlossen ; die Engländer

behaupten , die Stadt sei bombensicher , die Buren sind

vom Gegenteil überzeugt — da heißt ' s eben abwarten ,

wer recht hat .

Folgende Depeschen sind eingegangen :

London , 2 . Nov . ( Telegr . ) Die dem Kriegs¬

ministerium zugegangene , aus Ladysmith von heute

früh 9 ' / » Uhr datierte Depesche des Generals White

teilt mit , daß Leutnant Egerton vom Kriegsschiff

Powerful heute früh durch eine Granate sehr schwer

verletzt sei . Es ist das einzige Telegramm , das bei

dem Kriegsministerium heute aus Ladysmith einge¬

gangen ist .

Paris , 2 . Nov . ( Telegr .) Die Agence Havas

meldet aus Kapstadt : Die Nachrichten von den Siegen

der Buren bei Ladysmith haben hier große Auftegung

hervorgerufen . Die Africander ( d . i . die Bevölkerung

holländischer Abstammung ) verhehlen ihre Freude nicht .

Der Gouverneur Milner ist über ihre Haltung beun¬

ruhigt . In den Kämpfen verlor General White etwa

3500 Mann an Toten , Verwundeten und Gefangenen .

Ein zweiter Sieg wurde durch die Freistaat - Buren

errungen unter dem Befehl des Generals Lucas

Meyer , der sich Colensos bemächtigte und so dem

General White den Rückzug abgeschnitten hat . White

' oll verwundet sein . Die Einschließung von Ladysmith

ist eine vollständige . Die Buren sind Herren der

Eisenbahn nach Pietermaritzburg und Durban . Nach¬

richten vom westlichen Kriegsschauplätze melden , daß

Mafeking eng eingeschloffen ist und daß die Buren

iegreich alle Ausfälle aus Mafeking , dessen Uebergabe

sie erwarten , zurückschlugen . Ferner wird bestätigt , daß

die Freistaat - Buren sich Colesbergs bemächtigten .

London , 2 . Nov . ( Telegr . ) Ein Telegramm des

Gouverneurs von Natal meldet , daß die Verbindung

mit Ladysmith seit heute Nachmittag um 2 Uhr 30

Minuten abgeschnitten ist . Das Kriegsministerium

betrachtet dies jedoch nicht als eine Bestätigung der

aus Brüssel kommenden Nachricht , daß Ladysmith von

den Buren völlig eingeschlossen und Colenso ge¬

nommen ist .

London , 2 . Nov . Dem Kriegsministerium ist ein

aus Ladysmith von heute früh 9 Uhr 25 Minuten

datiertes Telegramm des Generals White zugegangen .

Dem Bernehmen nach besage das Telegramm , White

halte sich , alles stehe gut .

London , 2 . Nov . ( Telegr . ) Die Abendblätter

melden , in Pietermaritzburg seien Nachrichten einge¬

troffen , daß die Buren einen Teil des Zululandes be¬

setzt sowie daß sie Pomroy ( in Umsinga Natal ) ,

80 Kilometer von Greytown , genommen haben .

London , 2 . Nov . ( Telegr . ) Die zweite Ausgabe
der Times meldet aus de Aar vom 1 . ds . : Ein in

Hopetawn ( am Oranjefluß , an der Südwestecke des

Oranje - Freistaates ) angekommener Flüchtling berichtet ,

daß 6000 Buren Kimberley umzingeln , auf allen

Wegen patrouillieren und alle Verbindungen , die jetzt

schon schwierig sind , unmöglich machen . Derselbe Mann

ist der Ansicht , daß mehr als die Hälfte der Holländer

in Beschuana - und Griqualand sich infolge der Prokla¬

mation der Einverleibung dieser Provinzen den Buren

anschließen werde .

London , 2 . Nov . ( Telegr . ) Die Times veröffent¬

licht in einer zweiten Ausgabe folgendes Telegramm

aus de Aar vom 1 . ds . : Laut Meldungen aus Burg -

hersdorp stehen seit Montag Abend 3000 Buren in

Bethulie bei der Brücke , die über den Oranjefluß führt .

London , 2 . Nov . Die heutigen Blätter stellen fest ,

daß die Engländer seit Beginn der Feindseligkeiten bis

heute 2952 Tote , Verwundete und Gefangene zu ver¬

zeichnen haben . ( Daily Chronicle gab die Zahl gestern
auf 1800 an . Red .)

London , 2 . Nov . Nach dem gestrigen Ministerrate

begab sich Lord Balfour zur Königin nach Schottland ,

um diese über die Lage in Südafrika zu unterrichten

und ihr die Beschlüsse des Ministerrates mitzuteilen .

London , 2 . Nov . Green , der bisherige britische

Vertreter in Pretoria wird Samstag aus Kapstadt hier

eintreffen und sofort nach seiner Ankunft von Lord

Salisbury empfangen werden .

Der Familtenschmuck .
Roman von A . I . Mordtmann . 8

„ Jich wollte nur Ihr Urteil hören , " fuhr Dirk

fort , „ ob sie so gut nachgemacht sind , daß sie einen

Nichkenner täuschen würden . "

„ Hm — hm " , machte der andere . „ Sie wissen

also , daß die Steine falsch sind ? " — Und wieder ließ

er sie in der Sonne blitzen .

„ Ja , sicherlich . Die echten wurden vor langen

Jahren verpfändet , und diese falschen sollen die Welt

täuschen . "

„ Das kommt vor , " bemerkte Bornemann mit seinem

nachsichtigen Lächeln . „ O ja , das kommt vor . Jeden¬

falls sind die Steine recht gut nachgemacht . "

„ Ich sehe aber , daß Sie nicht getäuscht werden

konnten . Sie haben gleich gesehen , daß sie falsch sind ,

und damit ist meine Frage schon beantwortet . "

„ O bitte , bitte , mein Herr , Sie irren sich . Sie

befinden sich in einem ganz merkwürdigen und auffal¬

lenden Irrtum . Diese Steine können auch das geüb¬

teste Auge täuschen . Ich selbst würde sie nach dem

äußeren Anschein unbedingt für echt halten — , und ich

verstehe mich einigermaßen auf Diamanten . "

„ Gleichwohl sind sie ganz bestimmt falsch , " be -

harrte Dirk .

„ Haben Sie ein Viertelstündchen Zeit ? " stagte

der Juwelier . „ Dann möchte ich die Steine etwas

näher untersuchen . Wenn sie falsch sind , dann hat

der Mann sein Handwerk verstanden wie selten einer .

Das interessiert mich ungeheuer . "

„ Bitte , untersuchen Sie ganz nach Gutdünken . "

Der Kommis mußte einen Stuhl für Dirk bringen ,

der greise Juwelier begab sich an seinen Platz zurück ,

stellte seine Gerätschaften zurecht und begann die Steine

zu untersuchen . Neugierig sah Dirk , ohne viel davon

zu verstehen , den verschiedenen Operationen zu , die der

alte Herr in Gefäffen mit Olivenöl und Tassen mit

heißem Wasser unternahm .

Wie im Traume wanderte Dirk nach einer Stunde

nach Hause zurück . . . .

Als er Edith wiedersah , erklärte er ihr : „ Die

Steine sind so wundervoll nachgemacht , daß sogar der

Juwelier sich anfangs dadurch täuschen ließ . "

Edith war sehr zufrieden , Dirk aber sehr verstört .

Er zog sich sogleich auf sein Zimmer zurück , und schrieb

lange und emsig . Das Geschlichene las er noch ein¬

mal durch , ehe er es in ein Kouvert legte und ver¬

siegelt zu sich steckte .

„ Ob ich es jemals gebrauchen werde ? " sagte er

nachdenklich . „ Es ist ja wie ein Feenmärchen . Wollte

jemand so etwas in einem Roman schreiben , so würde

alle Welt ihn auslachen und rufen : „ Unsinn ! So

etwas kann ja gar nicht Vorkommen ! "

4 . Kapitel .

Es giebt Familiengeschichten , die sich innerhalb des

beschränkten Horizonts einer einzigen Ortschaft oder

gar nur weniger Häuser abspielen und , ohne Zusam¬

menhang mit der übrigen Welt , ihre kurzen Wurzeln

nur in heimische Erde ausstrecken . Andere aber haben

lange und zahlreiche Wurzelfasern , die über Gebirge

und Flüsse wegklettern , Länder und Meere überspringen

und der Krone , die sich in der Lust wiegt , ihre Be¬

standteile aus mehreren Erdteilen zuführen . So war

es auch mit der Schicksalsverwicklung , von der Edith

umsponnen wurde .

Das verlaffene Fischerdorf an der jütischen Küste ,

der uralte Herrensitz am Bristoler Kanal , die Hinter¬

wohnung in der Hansestadt an der Elbe und der stille

Kirchhof in dem Pyrenäenstädtchen , das waren die

Oertlichkeiten , mit denen ihre Geschicke sie verknüpften ,

und nicht genug damit — während sie von dem

Dampfrosse über die englischen Gefilde ihrem einstigen

Erbe zugetragen wurde , setzte sich in eisigen Breite¬

graden ein dünner Faden an , der bestimmt war , in

nicht allzu ferner Zeit in das Gespinnst ihres Lebens

mit verwoben zu werden .

Die „ Polaris " war einer der wenigen Walsisch -

fänger , die noch von englischen Häfen auf den Fang

der ungefügen Seesäugetiere ausliefen und sich nicht

mit dem bequemen Abschlachten der Robben begnügten .

Es war ein Dreimaster und gehörte der in Liverpool

beheimateten Rhedereifirma Scudamore , Trent & Gold -

finch an , die außer drei im Mittelmeer - Frachtdienst be¬

schäftigten Dampfern eine stattliche Flotte von Seglern

besaß . Trent & Goldfinch waren die Partner der

Firma , die den eigentlichen Geschäftsbetrieb wahr¬

nahmen , während die Thätigkeit des Herrn Scudamore

lediglich darin bestand , daß er von seinem großen

Kapital , dem finanziellen Rückgrat der Firma , die

Zinsen bezog .

Die eigentlich thätigen Teilhaber hätten sich des

Partners schon früher entledigt , wenn sie nicht seines

Geldes bedurft hätten , das ihnen auch über schlechte

Zeiten hinweghalf und es ihnen namentlich ermöglichte ,

für ihre Schiffe die Selbstversicherung zu üben . Was

sie dadurch alljährlich an Prämien ersparten , war doch

eine ganz erkleckliche Summe ; aber bei eintretenden

Schiffsunsällen mußten sie als finanziellen Rückhalt

einen tüchtigen Banksaldo haben , und dazu konnten sie

die Gelder des Herrn Scudamore auf Thirlwall nicht
entbehren .

Die „ Polaris " war von einem Manne befehligt ,

der zu den eigenthümlichen Charakteren gehörte , die

außerhalb Englands nur selten anzutreffen sind . Herr

Mowbray entstammte einem alten , reich begüterten

Adelsgeschlechte ; aber er war ein zweiter Sohn und

als solcher vom Erbgange um so mehr ausgeschloffen ,

als sein älterer Bruder schon wieder zwei Söhne hatte ,

die ein Verbleiben der Besitzungen bei diesem Zweige

der Familie zu verbürgen schienen . Dick oder Richard

war in den Dienst der Marine eingetreten , hatte aber

als Midshipman so viele tolle Streiche ausgeführt ,

daß er schließlich froh sein mußte , durch freiwilliges

Ausscheiden harten Maßreglungen zuvorzukommen .

Dann war jedoch der trotzige , junge Mensch keines¬

wegs zu den Fleischtöpfen des Vaterhauses zurück¬

gekehrt , sondern hatte sein Glück in beinahe allen

englischen Kolonien versucht . In Canada , am Kap ,

in Australien hatte er sich mit Mensch und Tier her¬

umgeschlagen und neben etlichen Fleischwunden , die

ihn nicht sonderlich genierten , und vielen Erfahrungen ,

die ihm wenig nutzten , keine anderen Vorteile davon¬

getragen als ein gebräuntes Gesicht , einen gestählten

Körper und ein gesteigertes Selbstgefühl . Eines

schönen Tages wieder einmal ohne einen Pfennig in

der Tasche , ließ er sich als Matrose auf einem Schiffe

von Scudamore , Trent & Goldsinch annehmen . Das

Schiff sollte von Kapstadt nach San Francisco fahren ;

es verlor nach der ersten Woche seinen Kapitän , der

über Bord fiel , und bald darauf an Skorbut den ersten

und den zweiten Steuermann . Nun war niemand an

Bord , der das Schiff hätte führen können ; da ver¬

sammelte Mowbray die Leute um sich und sprach :

„ Jungens , wir könnten jetzt dem ersten Schiff ,

das uns begegnet , um einen Navigationsoffizier signali¬

sieren , der uns in einen Nothafen führen könnte . Aber

Schwerenot ! Wir sind Engländer ! Sollen wir uns

selbst einen Iankee oder einen dutchman ( Holländer )

auf die Nase setzen ? Das Kapitänsgehalt können wir

selbst verdienen . Ich kann navigieren und beobachten

— den Zimmermann mache ich zum Steuermann —

und ich will meinen eigenen Kopf fressen , wenn wir

beide nicht Euch und das Schiff wohlbehalten nach

San Francisco bringen werden . Aber Ordre parieren

müßt Ihr ! "

Die Schisffmannschaft brach in dreimalige Cheers

aus — , und so kam es , daß viele Wochen später

Scudamore , Trent & Goldfinch aus San Francisco

die erstaunliche Kunde empfingen , daß ihr gutes Schiff

„ Selene " die Fahrt nach der Höhe von Java über

die gefährliche Chinesische See und das ganze Stille

Meer unter der Führung eines Matrosen und eines

Zimmermannes gemacht habe . Sie ließen sich nicht

umpen , die Herren , und zahlten den selbstgebackenen

Offizieren die volle Heuer eines Kapitäns und der

Steuerleute aus , welches Geld die Beiden mit der

übrigen Mannschaft brüderlich teilten .

Seitdem war Mowbray einer der besten Kapitäne

der Rhedereifirma geworden , den man getrost die

schwierigsten Aufgaben anvertrauen konnte , und dem

seine Mannschaft ohne Besinnen gefolgt sein würde ,

wenn er sie gerade in den Nachen der Hölle hinein¬

geführt hätte . Nun befehligte er die „ Polaris " und

hatte mit dem Schiffe schon Breiten erreicht , die das

Erstaunen der Rordlandfahrer erregten .

Die „ Polaris " , Kapitän Richard Mowbray , hatte

in demselben Jahre , das Herrn Scudamore mit seinen

verstoßenen Enkelkindern wieder vereinigen sollte , auf

ihrem gewöhnlichen Jagdgrunde , der Davis - Straße ,

zwar sehr günstige Eis - , aber sehr ungünstige Walfisch -

Verhältnisse vorgefunden , und beides hatte den Kapitän

bewogen , weiter hinauf in die Baffins - Bay zu segeln .



London , 2 . Nov . Die Blätter beklagen sich heftig Verwaltung die Einrichtung von verschließbaren Ab -

Äber die Zensur , die täglich noch strenger werde . An -

fangs hätte man sich damit begnügt , die Berichte aus

Südafrika wesentlich abzuändern , jetzt aber lasse man

diese gar nicht mehr durch .

London , 2 . Nov . Nach hier eingetroffener Mel¬

dung aus Kapstadt soll General Bull er mit einem

Teile seines Stabes bereits nach Durban ( Natal )

unterwegs sein . Daily News melden aus Durban ,

daß der Weg nach der Delagoabai den Buren noch
völlig offen steht .

Köthen i . A -, 2 . Nov . Das hiesige Tageblatt hat

eine Privatmeldung aus Natal erhalten , welche be¬

sagt , daß in der Delagoabai seit längerer Zeit die

Pest herrsche , weshalb man in großer Besorgnis hin¬

sichtlich des englischen Militärtransportes sei . ( Diese

Nachricht ist von keiner Seite bestätigt . Red .)

Arbeiterfrage .
Der Zimmerer - Ausstand in Elberfeld , der am

8 . August dss . Js . ausgebrochen ist , hat erst jetzt sein

Ende erreicht . Die weitaus meisten Zimmerer hatten

die Arbeit indes bereits vor längerer Zeit wieder aus¬

genommen . Die Meister haben die Forderungen der

Gesellen , zehnstündige Arbeitszeit , Stundenlohn von

46 Pfg . und 100 Prozent Lohnzuschlag für Sonntags¬

und Nachtarbeit bewilligt .

Der Zentralausschuß der belgischen Gruben¬

arbeiter - Vereine hat beschlossen , die Teilausstände um

Lüttich zu beendigen , nachdem den meisten Ausständigen

eine Lohnerhöhung von 5 Prozent zugesagt worden ist .

Die Arbeit dürfte morgen überall wieder ausgenommen

werden , mit Ausnahme auf Grube Flemalle bei Lüttich .

— Eine andere Meldung von dort besagt folgendes :

Die Bergarbeiter des Beckens von Seraing beschlossen ,

vorläufig vom Streik abzulassen und unter Aufrecht¬

erhaltung ihrer Forderungen die Beschlüsse des nationalen

Kongresses der belgischen Bergarbeiter abzuwarten , der

am 21 . November in La Louviere stattfindet .

Düsseldorfer Stadttheater .
Oper .

Die Hochzeit des Figaro .
Das Meisterwerk Mozarts ging in dieser Saison

vorgestern erstmalig in Szene und erfuhr eine im all¬
gemeinen befriedigende Aufführung, wenngleich einige
Proben mehr nichts geschadet haben würden ; es wären
dann wohl einige musikalische Unsicherheiten , sowie auch

holungsfächern in den Postämtern angeregt . Eine
solche Einrichtung , die sich im Auslände bewährt hat
und auch im deutschen Postgebicte schon in Bremen ,
Mannheim und Königsberg besteht , soll die Post¬
beamten dadurch entlasten, daß sie ihnen ruhiges Ar¬
beiten gestattet und macht das Publikum , das heute
die Postsachen am Schalter in Empfang nehmen muß ,
von dem Schalterdienste zum Teil unabhängig . Die
Entlastung der Postverwaltung von Arbeitsleistungen
ist allerdings recht zweifelhaft. Zugegeben muß aber
werden , daß eine solche dadurch eintritt , daß die Be¬
amten von dem heute üblichen Anstürme an die
Schalter befreit werden und ruhiger arbeiten können
und das ist in der That schon ein recht großer Vorteil .
Düsseldorf hat etwa 1500 Postempfängcr , die ihre Sen¬
dungen abholen lassen , und es ist leicht einzusehen ,
daß deren Abfertigung durch wenige Beamte große
Mühe verursacht. Es ist auch leicht einzusehen , daß ,
wenn künftig jeder Bote der 1500 abholenden Firmen
an das eigene Abholungsfach herantreten kann , unsere
Kaufleute viel eher in den Besitz der Briefe ec . ge¬
langen werden, als wie heute möglich ist und daß sie
unabhängig von den Schalterdienststundcn ihre Post
zu belieger Zeit in Empfang nehmen können . Die
endgültige Beschlußfassung über die Stellung der
Kammer zu dem Anträge von Frankfurt wird dem
Ausschüsse für Verkehrswesen übertragen .

Ueber den III . Kongreß für das kaufmännische
Unterrichtswesen in Deutschland berichtet der Herr Ge¬
schäftsführer, der mit Herrn Oberrealschuldirektor Vieh¬
hoff an dem Kongreß teilgenommerr hat . Der Kon¬
greß , der in Hannover vom 5 .- 7 . Oktober tagte , war
sehr gut besucht , vor allem auch von Vertretern ver¬
schiedenerBundesregierungen . Die Arbeiten des Kon¬
gresses zerfielen in Abteilungsverhandlungen und
solche von dem Kongresse selbst . Nrrs Düsseldorfer in¬
teressierte in erster ' Linie die Abteilung für Fort¬
bildungsschulwesen, weniger die für Handelsschulen
und Handelsfachschulwesen. Die „ Grundsorderungen " ,
die nach der Meinung des Kongresses von den Fort¬
bildungsschulen für Kaufleute zu erfüllen sind , haben
folgenden Wortlaut „ Allgenreines " : Es ist die Aufgabe
der kaufmännischen Fortbildungsschulen , die Schul¬
bildung , die sie bei ihren Schülern vorfinden, zu ver¬
vollständigen und zu vertiefen und den Schülern urrter
Berücksichtigung ihres Beruses die fachlichen Kenutrrisse
zu vermitteln , die sie in Ergänzung ihrer lückenhaften
Lehrlings -Ausbildung mrd zur Erleichterung ihres
Fortkommens als Kaufleute bedürfen. Endlich muß
die Schule der Weckung und beständigen Pflege des
Sinrres für Sittlichkeit und Charaktersestigkeitbei der :
Schülern die größte Aufmerksamkeit zuwenden und
ihnen das unerschütterliche Bewußtsein cinprägen , daß
der Kaufmannsstand ein Stand ist , dem anzügel, ören

Ehre ist und ein Stolz . Besonderes : Zur Aus -

solche im Dialog , vermieden worden . Die Höhe früherer I führung dieses Programms ist absolut notwendig :
Jahre wurde vorgestern nicht erreicht . > i . Ein Unterricht von mindestens 3 Jahreskursen ;

Ueberrascht , und zwar angenehm überrascht hat 1 2 . eine Unterrichtszeit von 6 Stunden wöchentlich ;
mich Herr Piechler als Vertreter der ^

die sonst meistenteils vom Bassisten gegeben wird .

Sind wir es schon an ihm gewohnt , daß er musikalisch

einer Partie fast nie etwas schuldig bleibt , so wußte

er aber auch darstellerisch allen billigen Ansprüchen

und darüber hinaus vollauf zu genügen ; sein Figaro

war voll Leben und übersprudelnder Laune . Wenn

ich nicht irre , sang Herr Piechler diese Partie hier zum

erstenmal ; er kann sie getrost seinen besten Partien

zuzählen .

Die Gräfin der Frau von Hübbenet ist uns

ja längst bekannt und ich wiederhole nur schon früher

Gesagtes , wenn ich bemerke , daß ihre Arie „ Nur zu

flüchtig bist du entschwunden " eine wahre Glanzleistung

ist . Wer soviel Seele und Empfindung , soviel wahre

Innerlichkeit in seinen Gesang zu legen versteht , der

ist eine wahre Künstlerin , denn sie schöpft auS dem

eigenen Innern und giebt sich selbst . Die Susann «

d ->r Frau Emmy Raabe - Burg schien etwas unter

Unsicherheit zu leiden und war infolge deffen wohl

auch das Spiel nicht ganz frei ; abgesehen hiervon

hatte sie aber viele schöne Momente . Vielleicht denkt

die Künstlerin auch daran , das Tremolo nicht so über¬

mäßig werden zu laffen . Eine recht erfreuliche Leistung
war der Page Cherubin des Fräulein Hedwig

Hübsch ; die sympathische Stimme quillt so frisch , daß

es eine wahre Freude ist . Die Arie „ Ihr , die ihr die

Triebe des Herzens kennt " wurde durch Fräulein

Hübsch mit sehr viel Ausdruck und wirksamer Ab¬

stufung in der Tonstärke wiedergegeben . Bezüglich des

Spiels möchte ich aber noch eins bemerken : Wenn im

ersten Akt Graf Almaviva die Decke vom Stuhl hebt

und Cherubin zum Vorschein kommt , muß dieser doch

seinem Schrecken , entdeckt zu sein , pantomimisch Aus

druck geben ; Fräulein Hübsch machte es sich indessen

mit einer solchen Seelenruhe in dem Sessel bequem ,

als ob die ganze Geschichte sie nichts anginge .

Herr Richard Kuhlmann war redlich bemüht ,

den Grafen Almaviva zur besten Geltung zu bringen ,

was ihm auch mitunter , aber nicht immer gelang .

Sein Organ giebt in der Tiefe nicht genügend her ,

überhaupt klang seine Stimme mitunter etwas matt ;

darstellerisch blieb er seiner Rolle nichts schuldig .

Die übrigen kleineren Partien waren mit den

Damen Jirasek und Michaelis , und den Herren Gyger ,

Schaarschmidt , Behrend und Butsch im großen und

ganzen angemessen besetzt ; das wenige , was der Chor

zu singen hatte , konnte genügen . Herr Gyger konnte

in dieser Partie freilich seinen Vorgänger Gustav

Schmidt nicht vergessen machen , der im Spiel muster

hast war und die Arie im letzten Akt nie ohne leb¬

haften Applaus vortrug . Die schon oben erwähnten

Unsicherheiten im Dialog und besonders in den En¬

semblesätzen dürften bei einer Wiederholung wohl weg¬

fallen ; es empfiehlt sich , jede , auch die kleinste Partie

in einer solchen Oper mit Solokräften zu besetzen .

Die Ausstattung war die bekannte ; besonders

der letzte Akt war von Herrn Oberregiffeur Fiedler

recht stimmungsvoll inszeniert .

Das Orchester unter Herrn Göllrichs Leitung

spielte mit der bei Mozart erforderlichen Intimität .
A .

Lokale Nachrichten.
Düsseldorf , 3 . November .

sHandelskammer .j Aus der öffentlichenVoll¬
sitzung der Handelskammer vom Freitag , den 27 . Ok¬
tober , berichten wir das Nachstehende:

1 . Die in diesem Jahre notwendig werdenden Er¬
gänzungswahlen veranlassen die Auslosung der aus¬
scheidenden Mitglieder und scheiden aus in der Stadt
Düsseldorf, erste Wahlabteilung die Herren Ad . Möhlau
und G . Bloem ; Stadt Düsseldorf, zweite Wahlabteilung
die Herren Fusbahn und Levison ; im Landkreise die
Herren Tellering - Benrath und Gottschalk - Hilden . Die
Kammer beschließt dann , daß die Feststellung der Wahl¬
listen durch den Ausschuß für innere Angelegenheiten
erfolgen soll . Zu Wahlkommissaren werden gewählt
für die Stadt die Herren Trinkaus und Bischoff ( als
Stellvertreter ) ; für den Landkreis die Herren Lehne¬
mann und Hüllstrung ( als Stellvertreter ) . Falls keine
Beanstandungen der Wahllisten eingehen , sollen die
Wahlen in der Zeit vom 6 .— 20 . November stattfinden .
Außer den Ergänzungswahlen sind noch Neuwahlen
für 6 Mitglieder aus dem Landkreise ( Kaiserswerth,
Angermund und Mintard , sowie Rath ) in der gleichen
Zeit vorzunehmen .

2 . Die Handelskammer zu Frankfurt a . O . hat,
wie der Herr Vorsitzende berichtet , bei der Reichspost -

Titelpartie , 13 . soweit irgend möglich der Tagesunterricht ; 4 . von
Unterrichtsfächern im Fachunterricht kaufmännisches
Rechnen , Handelskorrespondenz, einfache tmd doppelte
Buchführung , im Fortbildungsschuluntcrricht Deutsch ,
Rechnen und Schönschreiben. Dringend wünschcns-
wert ist der Unterricht in Handelslehre , Handclsgeo -
graphie , Stenographie , fremden Sprachen . Für jede
Erweiterung des absolut notwendigen Untcrrichts -
programms durch Fächer die als wünschenswert be¬
zeichnet sind , macht sich eine Erhöhung des Minimal¬
pensums von 6 Stunden wöchentlicherforderlich . " Der
Fortbildungsschulausschuß unserer eigenen Kammer
wird nach den Erachten des Herrn Berichterstatters im
Laufe des Winters diese Grundforderungcn , die Ein¬
drücke der Kongreßverhandlungen und die schon vorher
im eigenen Kreise angestellten Erwägungen einer Prü¬
fung daraufhin zu unterziehen haben , ivie weit sie für
unsep ? eigene Schule etwa nutzbar zu machen sein
werden .

7 . der Kaufmännische Verein zu Düsseldorf bean¬
tragt , die Kammer möge die Kosten für die Unterhaltung
des Lehrlingshcim übernehmen . Die Kammer beschließt
einen Beitrag von 150 Mark zu den Kosten dieser Ver¬
anstaltung zu bewilligen.

12 . Mitteilungen : Aus den Antrag der Kammer
bei der königl . Regierung wegen Freigabe erweiterter
Geschäftsstunden am 24 . und 31 . Dezember dieses
Jahres ist uns geantwortet worden, daß auch schon
früher in den Städten , wo ein Bedürfnis für die beiden
letzten Sonntage vor Weihnachten ein erweiterter Ge¬
schäftsverkehr im Handelsgewerbe auf die Dauer von
10 Stunden und zwar über 7 Uhr abends zugelassen
worden ist . Für Düsseldorf selbst ist die Verkaufszeit
an den genannten Sonntagen folgendermaßen geregelt :
Für die Geschäfte , in denen Milch , Fleisch und gewöhn¬
liche Backwaren seilgehalten werden , von 7 — 0 Uhr
morgens und von 11 Uhr morgens bis 0 Uhr abends ;
für alle übrigen Geschäfte , von 7 Uhr morgens bis
9 Uhr abends . Am drittletzten Sonntag schließt die
zehnstündige Verkaufszeit um 7 Uhr abends . — Mit
Rücksichtferner darauf , daß der 31 . Dezember in diesem
Jahre auf einen Sonntag fällt , wird demnächst mit
Ermächtigung des Heren Ministers für Handel und
Gewerbe der Handel mit Papier und Neujahrskarten
in offenen Verkaufsstellen an denr genannten Tage ,
abgesehen von der allgemeinen , für den Handelsver¬
kehr freigegebenen Zeit auch in den Stunden von
2 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends gestattet werden .

Unsere Anträge auf Einlegung von Schnellzügen
auf der Strecke Düsseldorf-Antwerpen über Noermoud
sind leider abgelehnt worden ; sie sind gescheitert an
dem Widerstande der niederländischen und belgischen
Staatsbahnen . Auf Antrag einer Düsseldorfer Firma
wird die Entlastung des Bilker Bahnhofs durch Her¬
stellung einer vollen Güterabfertigungsstelle am Hafen¬
bahnhofe nochmals energisch von der Kammer betrieben
werden .

Es hat eine Besprechung unseres Herrn Vorsitzen
den mit dem Vorsitzenden der Aachener Kammer , Herrn
Kommerzienrat Delius stattgefunden über den Antrag
der Kammer auf Herstellung besserer Schnellzugver¬
bindungen nach Aachen . Es steht zu hoffen , daß sich
dem getroffenen Abkommen alle andern Kammern der
Strecke Aachen - Düffeldorf anschließen werden .

(In Sachen der Bauordnung ) erhalten
wir eine Resolution , welche die Vorstände der vereinig¬
ten Bürgervereine am 26 . Oktober gefaßt haben . Die¬
selbe lautet : „ Die vereinigten Vorstände der Bürger¬
vereine Düsfeldorfs verschließen sich nicht der Erkennt¬
nis , daß die augenblicklicheWohnungsnot (respektive
Verteuerung der Mieten ) bestimmt, wenigstens zum
Teil, den verschärften Baubeschränkungen zur Last zu
legen sei und halten es dementsprechend für wünschens¬
wert, daß die Bauordnung von 1898 so lange suspen¬
diert werde , vis die von der städtischen Verwaltung in
Aussicht genommenen ausgleichenden Maßregeln , als
Erschließung billiger , neuer Baugelände , Anlage von
Kanälen u . s . w . in Wirksamkeit getreten sind , und sich
bewährt haben . " — Im übrigen waren die Vorstände
der Ansicht , daß es bei Fragen von so einschneidender
Bedeutung angezeigt sei , der gesamten Bürgerschaft —
ei es durch öffentliche Versammlungen , sei es durch

Auflegung von Listen — Gelegenheit zu geben , Stellung
zu der Angelegenheit zu nehmen . Die Resolution der
Vorstände wurde nicht durch Rücksichtnahme auf die
eine oder andere Jnteressenpolitik beeinflußt, sondern
lediglich gefaßt in Erwägung dessen , was emer gedeih¬
lichen Fortentwicklung unserer Vaterstadt zu Nutz und
Frommen gereichen kann . ( Wir müssen demgegenüber
doch darauf Hinweisen , daß der Vorsitzendein der öffent¬
lichen Versammlung des Mietervereins mindestens ein
halbes Dutzend Mal dringend aufgefordert hat , man
möge auch die Gründe , die für Suspension oder Auf¬
hebung der Baubeschränkungen sprächen , zur Erörterung
bringen , daß es aber keinem der anwesenden Interessenten
oder Bürgervereinsmitglieder eingefallen ist , ihren Stand¬
punkt zu vertreten . Wir können demnach beim besten

Willen das Verlangen der Bürgervereinsvorstände , in
der Sache öffentlicheVersammlungen abzuhalten , nicht
besonders ernst nehmen. Red .)

sH aftpflicht d er G emeinden .j Vor einiger
Zeit stürzte in Werden ein Baumeister als er abends
heimging, von der Straße die Böschung hinab in den
dort fließenden Bach und erlitt dabei , vermutlich weil
er iin Sturze gegen einen unten befindlichen Stein
stieß , fast unmittelbar tätliche innere Verletzungen.
Die Hinterbliebenen beanspruchten darauf von der
Stadtgemeinde , weil der Unfall durch ihr Versäumnis ,
an der gefährlichen Stelle ein Geländer anzubringen ,
verschuldet sei , für den durch das Unglück erlittenen
wirtschaftlichen Schaden einen Ersatz in Höhe von
6000 Mark , begnügten sich aber vergleichsweife mit der
Hälfte , die auch von der Stadtgemeinde zugestanden
wurde . Da die Gemeinde beim Allgemeinen Deutschen
Versicherungs - Verein in Stuttgart gegen Haftpflicht
versichert ist , konnte sie sich für den Verlust vertrags¬
mäßig schadlos halten .

' (Aus M . - Gladbach .) Die Stadtverordneten
beschlossendie Aufnahme einer neuen städtischen An¬
leihe von 3V , Millionen Mark zur Bestreitung ver¬
schiedener Gemeindebedürfnisse, namentlich fiir Klein¬
bahnen und Kanalisation , zu 3 , 37 , oder 4 Prozent ,
je nach Lage des Geldmarktes .

(Der Verband deutscher Handlungsge -
hülfe n ,) Kreisverein Düsseldorf, hält morgen ( Sams¬
tag ) im oberen Gesellschaftssaale des Arabischen Cafös
seine Monatsversammlung ab . Auf der Tagesordnung
stehen u . a . ein Bericht der Delegierten über die in
Hagen stattgefundene Wanderversammlung und der
Entwurf des Post - Checkgesetzes .

(Der Arbeitervertreter - Verein ) hält am
Freitag Abend halb 9 Uhr im Restaurant Schlömer ,
Breitestraße 15 , feine ordentliche Versammlung ab , die
durch Neuwahl des Gesamtvorstandes ein regeres
Interesse beansprucht. Außerdem stehen Besprechungen
über Schiedsgericht und über das neue Alters - und
Jnvaliditätsverstcherungsgesetz auf der Tagesordnung .

sVereinssitzung .) Der landwirtschaftliche Ver¬
ein und die nordwestliche Gruppe des Vereins deutscher
Eisen - und Stahlindustrieller hielten gestern hier eine '
gemeinsame Sitzung ab . Es gelangten u . a . die Uebel
stünde des Fernsprechnetzes m Rheinland imö West¬
falen zur Sprache und wurde mitgeteilt , daß am
17 . November in Berlin eine Versammlung des
Zentralverbandes deutscher Industrieller betreffs des
Schutzes der Arbeitswilligen stattfinde. — Wie
wäre es , Herr Dr . Beumer , wenn Sie der arbeiten¬
den Klasse vorerst selbst diesen Schutz überlassen und
zu Ihrem Teile nur beitragen wollten, den wirklichen
Terrorismus des Unternehmertums , der Tag für Tag
sich bestimmter äußert , zu bekämpfen?

(Die neueste That der „ Alldeutschen " .)
Von seiten der Berliner Parteileitung des „ Alldeutschen
Verbandes " geht den einzelnen Ortsverbänden ein
„ Aufruf für die verwundeten Buren " zu , iu welchen
um Geldspenden für die letzteren gebeten wird . Eine
Welt von unmotivierter Gehässigkeit leuchtet dem Un¬
befangenen aus diesem Aufruhe entgegen , der selbst
zwischen den Opfern grauser Menschenschlächtereien
einen Unterschied aufstellt . Wer die Weltgeschichtekennt ,
vielmehr , wer sie wirklich verstanden hat , weiß , wie
Kriege zu stände kommen , wie am allerwenigsten die
große Masse , das Volk , an ihrem Ursprünge beteiligt
ist ! Muß demgegenüber ein Unterschiedzwischen „ ve 'r
wundeten Buren " und „ verwundeten Engländern "
nicht gradezu m der angedeuteten Weise wirken ? Wenn
denn ' schon der neueste Patriotismus der Herren All¬
deutschen sich in Geldsammlungen für Südafrika Luft
macht , so möge nicht vergessen werden , daß die Ver¬
wundeten des englischen Heeres Opfer einer Politik
sinv , für die man sie keinesivegs verantwortlich machen
kann . Und einzig die Gerechtigkeit möge die
Triebfeder eines Thuns sein , das sich unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen mit subjektiven und nichts
weniger als menschlichen Gefühlen inischt .

(Lesebücher für Volksschule n .) Die vom
Kultusminister in Sachen der Lesebücher für Volks -
schnlen angestellte Erhebung hat ergeben , daß in ein¬
zelnen Regierungsbezirken 10 bis 11 verschiedeneLese¬
bücher in den Volksschulen im Gebrauch sind und daß
auch da , wo diese Anzahl nicht erreicht wird , vielfach
hinsichtlich der eingeführten Lesebücher eine Mannig¬
faltigkeit herrscht , die für Schule wie Eltern nur uner¬
wünscht sein kann . Der Kultusminister hat deshalb
die KöniglichenRegierungen beauftragt , darauf Bedacht
zu nehmen , daß die Beseitigung weniger wenvoller
oder nur in wenigen Schulcir benutzterLesebücherohne
Verzug in die Wege geleitet werde . Eine finanzielle
Belastung der Eltern wird sich dabei vermeiden lassen ,
wenn die Einführung eines neuen Lesebuchesmit der
Unter - bezw . mit der Mittelstufe beginnt , oder wenn ,
sofern in einzelnen Fällen die schnellereDurchführung
der geplanten Veränderung wünschenswert erscheinen
sollte, der Verleger des neu einzuführenden Lesebuches
denjenigen Kindern , die sich bereits im Besitz des zu
beseitigenden Lesebuchs befinden , das neue Lesebuchzur
Verfügung stellt .

(Neue Eisenbahn - Frachtbriefe .) Der
„ Reichsanzeiger" weist auf die am 28 . Oktober im
Reichsgesetzblattveröffentlichte und am 1 . Januar 1900
inkraft ' tretende neue Eisenbahn - Verkehrsordmrng mit
dem Bemerken hin , daß auch die Frachtbrief -Formulare
abgeändert sind , das bisherige Formular aber noch bis
zum 31 . Dezember 1900 verwendet werden darf .

sZ u m S t r a ß e n b a h n w e s c n .) Ueber unge¬
nügende Straßenbahn - Vcrkchrsverhältnisse am Aller¬
heiligentage gehen uns von verschiedenenSeiten Klagen
zu . Die Wagcnverbindung zu den Kirchhöfen sei eine
absolut ungenügende gewesen und Hunderten von
Personen sei es passiert , daß sie nach fast halbstündigem
Warten an einer Kreuzungsstrccke den Weg zu Fuß
machen mußten . Um einen Platz in den Wagen habe
sich ein fast lebensgefährliches Gedränge entspannen .
Im vergangenen Jahre seien Zum wenigsten noch die
offenen Sommerwagen zu Hülfe genommen worden ,
während man in diesem Jahre nicht die geringsten
Maßregeln für den vorauszusehcnden starken Verkehr
getroffen habe .

(Nachtbetrieb im Fernsprechverkehr .)
Die Stadt Berlin hat seit dem 1 . November Nacht
betrieb im Fernsprechverkehr. Dieselbe ivar indeß , wie
Berliner Zeitungen melden , nicht sehr umfangreich.
Auch die Befürchtung , daß der Fernsprecher unnötiger¬
weise benutzt werden würde , hat sich nicht bestätigt.
Die wenigen Gespräche , die in der ersten Nacht geführt
wurden , betrafen fast ausschließlich Krankheitsfälle ;
man suchte durch den Fernsprecher schnelle ärztliche
Hülfe zu erlangen . Ein eigentlicher Verkehr bestand
nur in den Stunden bis 12 Uhr . Später wurde nur
noch vereinzelt die Herstellung von Fernsprechverbin
düng gefordert.

( Eine billige Photographie .) Auf fol
gende originelle Idee ist der Inhaber eines Berliner
Herren - Garderoben - Geschäftes gekommen . In seinem
Schaufenster ist zu lesen : „ Jeder Käufer eines An¬
zuges oder Winterpaletots wird sofort in meinem Lokal ,
auch zur Abendzeit mit Blitzlicht , photographiert . Der
werte Käufer kann sein Bild gleich mitnehmen , wozu
noch ein prächtiger Goldrahmen gratis geliefert wird .
Außerdem erhält jeder Käufer 10 Pfg . Pferdebahngeld !"
Mehr kann man wirklich nicht verlangen .

(Die Lebensmittelpreise ) sind allgemein
im Steigen begriffen . Wie aus den regelmäßigen
Uebersichten der Markthallen -Preise in der Berliner
Halbmonatsschrift „ Der Arbeitsmarkt " hcrvorgeht, ist
die Preissteigerung bei Kartoffeln und Butter besonders
merklich . So ist der Preis für Kartoffeln pro Kilo in
Leipzig von 5 auf 6 Pf „ in Dresden von 6 auf 7 Pf .,
der für Butter in Berlin von 2 ,20 auf 2 ,40M . , in Dresden
von 1 ,80 auf 2 M . gestiegen . In Folge schlechter

Futterverhältnisse macht sich ein Rückgang der Milch¬
produktion fühlbar und veranlaßt Preiserhöhungen
für Mich und Molkereiprodukte. So hat der Verein
der Milchhändler und -Verkäufer von Köln . Mülheim
und Umgegend den Mindestpreis für Milch auf 20 Pf .
pro Liter festgesetzt . Auch Zucker , Kohle , Holz und
Petroleum sind im Detailhandel gestiegen . _

I (Wind und Wetter .) Das Barometer ist noch
etwas gefallen , von 75 ,8 auf 75 ,6 mm und die an¬
gesagten Niederschläge haben sich bei Südwind ein¬
gestellt . Die von den Mondgclehrten spätestens für
heute angesagte strenge Frostperiode hat sich durch die
im November höchst anormale Temperatnr von zwölf
Grad W ä r m e heute früh um 7 Uhr bemerkbar ge¬
macht ! Das gegenwärtige Wetter wird voraussichtlich
auch in den nächsten Tagen noch Vorhalten. Das
Wasser des Rheines steht iminer noch fünf Centimeter
unter 1 am Düsseldorfer Pegel , jedoch ist leichtes
Steigen zu erwarten . Ein giinstiger Wasserstand kann
allerdings nur eintreten , wenn eine lange und intensive
Regenperiode eintritt .

( Der Ausnahmeparagraph der Ge¬
werbeordnung ) fand in der gestrigen Straf¬
kammersitzung eine abermalige bedeutsame Auslegung .
Ein Schlosser in M . - Gladbach hatte sich während eines
Streiks in die Werkstatt eines arbeitenden Kollegen
begeben und im Gesprächedie Aeußerung fallen lassen :
„ Wenn er ( der Arbeitende) hier weiter arbeite , könne
es ihm passieren , daß er Prügel bekomme . " Wegen
Nötigung und Hausfriedensbruchs ( !) unter Anklage
gestellt , wurde der Schlosser von letzterer Anklage frei¬
gesprochen , wegen der Nötigung zu e i n e m M o n a t
Gefängnis verurteilt . Und das auf Grund der
bestehendenGesetzgebung: was soll da noch eine Zucht¬
hausvorlage ? — Immer wieder muß man diesen
drakonischen Urteilen gegenüber die milde Bestrafung
von Arbeitgebern in Erwägung ziehen , welche sich
ihren Unterstellten gegenüber Verletzung der staatlichen
Arbeiterschutzgesetzeschuldig machten . ' Da finden wir
stets kleinere Geldstrafen, die dem Volksbeivußtsein eine
durchaus ungenügende Sühne erscheinen , die in an -
betracht ihrer Geringfügigkeit selbst den Amtsanwälten
Veranlassung zu Berufungen an eine höhere Instanz
bieten und die von manchem Gewerbeaufsichtsbeamten
in seinem Jahresbericht als eine traurige Erscheinung
hingestellt worden sind .

(Schwurgericht .) Auf die Rolle der am 20 . ds .
unter Vorsitz des Herrn Landgerichtsdirektors Moos¬
bach beginnenden letzten diesjährigen Schwurgerichts -
periode sind bis jetzt sieben Sachen gesetzt und zwar
ein Tötungsversuch , zwei Meineide, zwei 'Sittlichkeits¬
verbrechen , ein Straßenraub und ein betrügerischer
Bankerott .

(Drei M i l ch p a n t s ch c r e i e n ) standen heute
Morgen vor dem Schöffengerichte zur Verhandlung an
und zwar richtete sich die erste gegen den Gärtner
Peter Plö . aus Wersten , dessen Produkt so abgerahmt
ivar , daß die Milch einen Fettgehalt von nur ein
Prozent hatte , jedoch als Vollmilch verkauft wurde .
Das Urteil lautete aus 150 Mark Geldstrafe und
Urteilspublikation . — Die zweite anstehende Sache
richtete sich gegen den Oekonomieverwalter Conrad Si .
aus Düsselthal und dessen Dienstmagd . In diesem
Falle wurde Beiden zur Last gelegt, abgerahmte Milch
von 2 , 5 Proz . Fettgehalt als Vollmilch in den Handel
gebracht zu haben . Der Verwalter gab an . daß er
mit der Milch nichts zu thun habe , während die Magd
bekundete , daß sie die Milch aus dem Grunde abge¬
rahmt habe , damit sie nicht sauer werde . Der Am 'ts -
anwalt beantragte gegen den Oekonomen die Frei¬
sprechung , gegen die angeklagte Magd 100 Mark Geld¬
strafe . Der Gerichtshof gelangte indeß zu einer anderen
Auffassung der Sache und verurteilte den Si . zu 50
Mark Geldstrafe sowie Urteilspublikatiou und sprach
die Magd frei . — Die letzte Panischere! betraf die Ehe¬
leute Gärtner Mathias Bi . von hier , die ebenfalls ab¬
gerahmte Milch , die einen Fettgehalt von 2 Prozent
hatte , als Vollmilch in den Handel brachten. Da aus
der Verhandlung hervorging , daß der angeklagte Ehe¬
mann durchaus ' nichts mit der Sache zu thun hatte,
wurde er freigesprochen , dagegen seine Ehefrau zu einer
Geldstrafe von 75 Mark verurteilt und auf Urtcils -
publikation erkannt .

(Eine appetitliche Ware ) und zwar Knob¬
lauchwürstchen mit 11 Proz . Mehlzusatz verkauften
Hierselbstanläßlich der diesjährigen Schützenfestlichkeiten
der Metzgermeister Peter H . sowie der Handelsmann
Hermann W . auf dem Fcstplatze . Die Polizei beschlag¬
nahmte damals das Zeug und die Staatsanwaltschaft
leitete dasStrafverfahrcnwegenNahrungsmittelfälschung
ein . In der Verhandlung vor dem Schöffengerichte er¬
klärte der als Gutachter geladene Stadtchemiker Dr .
Loock , daß die Knoblauchwurst nur reines Fleisch , da¬
gegen kein Mehl enthalten dürfe . Im vorliegenden
Falle und angesichts des hohen Mehlzusatzes komme
noch hinzu , daß durch diesen Zusatz ein bedeutendes
Quantum Wasser gebunden werde und der Nährivert
der Wurst dadurch nur ein ganz minderwertiger sei .
Beide Angeklagten wurden zu je 40 Mark Geldstrafe
verurteilt .

(S ch l ä g e r e i .) Bei einer in vergangener Nacht am
Wehrhahn stattgefundenen Schlägerei wurde ein Be¬
teiligter erheblich am Kopfe verletzt , was seine Auf¬
nahme in das Krankenhaus zur Folge hatte .

(Mutwillige Allarmierung .) Die Berufs¬
feuerwehr, welche ' erst gestern Abend nach der Düssel -
straße u einem Kellerbrande gerufen wurde und dort
längere Zeit zu thun hatte , wurde in vergangener
Nacht dreimal allarmiert . Als die Mannschaften an
Ort und Stelle kamen , mußten sie erfahren, daß sie
das Opfer eines Bubenstreiches geworden waren . Der
Thäter soll in der Person eines der Feuerwehr nahe¬
stehenden Mannes ermittelt worden sein .

Solingen « nd Nachbarschaft . Mit den Arbeitenfür den Wiederaufbau des Bergfriedes in Schloß Burg
und zwar zunächst mit den erforderlichen Ausschach¬
tungsarbeiten ist begonnen worden . Zu diesem Zweck
ist eine Dampfmaschine eingetroffen, deren Thätigkeit
die Arbeiten sehr fördern wird , die zudem durch die
gute Witterung bestens begünstigt werden . Bekanntlich
verleiht der Bergfried der ganzen Anlage erst den
eigentlichen Burgcharaktcr , und so ist das Bestreben
des Schloßbauvereins nur mit Freude zu begrüßen ,
daß er , nachdem die übrigen Baulichkeiten im großen
und ganzen wiederhergestellt sind , nunmehr auch den
Wiederaufbau des Bergfrieds in die Hand genommen
hat . Möge die Inangriffnahme dieses Denkmals alter
Zeit von neuem einen Ansporrffbilden, daß dem Schloß¬
bauverein eine recht vielseitige Unterstützung zu teil
werden möge .

— Am ' letzten Sonntag hatten die Freunde der
„ Belgischen Arbeiterstimme " eine Kreisparteiversamm¬
lung nach Ohligs einberufen, wo die Berichterstattung
über den Parteitag in Hannover stattfand . Ein Redner
machte die interessante Mitteilung , daß der sozialdemo¬
kratische Parteivorstand zur Wiedergewinnung des
Kreises Solingen 16 — 16 , 000 Mark für das tägliche
Erscheinen der „ Berg . Arbeiterstimme " bewilligt habe .
Die genannte Summe soll aber nur dann zur Ver¬
fügung gestellt werden , wenn die Parteigenossen des
Kreises vorab Mark 4000 nnd noch 1000 Abonnenten
für das genannte Blatt aufbringen .

— Bei der am l . November stattgefundenen Wahl
der Vertreter der Arbeitnehmer zur Generalversamm¬
lung der Ortskrankenkasse für Handwerker sind die An¬
hänger der „ Berg . Arbeiterstimnie " mit 136 gegen 189
Stimmen , die auf ultramontane und konservative Ar¬
beiter sielen , unterlegen .

- Wie dem „ Ohl . Tagebl . " mitgeteilt wird , hat
der Küster und Totengräber in Rupelrath seinem Leben
durch Erschießen ein Ende gemacht . Die Veranlassung
zu dem Selbstmorde ist unbekannt . . , ... .



Gerichls - Zrtturrg .
Gewerbegericht vom 2 . November .

Eine Verhandlung , welche das Mangelhafte der
Lohnzahlung mittels sog . „ Lohndüten " nachwies ,
richtete sich gegen die Düsseldorfer Röhrenindustrie .
Ein dortiger jugendlicher Arheiter erhielt an einem der
jüngsten Lohntage seine Löhnung in einer solchen Düte ,
aing hinaus und kam schon einige Minuten später
mit der Meldung zurück , daß man ihm anstelle seines
Lohnbetrages von 25 .50 Mark nur 5 .50 Mark gegeben
habe . Das Werk kehrte sich an dieser Reklamation
nicht und der Arbeiter beschritt den Klageweg. In der
Gewerbegerichtssitzuug machte der Vertreter der Firma
darauf aufmerksain, daß sich in der Kasse kein Ueber -
schuß ergeben habe , daß sämtliche Lohnbeträge stets
sorgfältig nachgezählt würden und das Werk sich aus
prinzipiellen Gründen nicht herbeilassen könne , den
reklamierten Betrag nachzuzahlen, indem eine Reihe
von Präzedenzfälle : : die sichere Folger : sein würden .
Andererseits blieb der geschädigte Arbeiter bei seiner
Aussage , in welcher er durch einen Kollegen unterstützt
wurde ,' der mit ihm gemeinschaftlich den empfangenen
Geldbetrag nachgerechnet hatte . Da formell die Finna
im Recht war ( — die „ Lohndüten " sollen an Ort und
Stelle auf ihre Richtigkeit geprüft werden — ) und da
sich dieselbe weiterhin bereit erklärte , dem jugendlichen
Kläger im Falle einer Verzichtleistung auf die 20 Mark
eine bessere Arbeit zu gebe : : , so waren die Vermittlungs -
vorschläge des Vorsitzenden insofern erfolgreich , als sich
der anwesende Vater des Jungen mit einer Vertagung
der Sache einverstanden erklärte , um inzwischen mit
dem Werke aus der Basis des gemachten Vorschlages
zu verhandeln .

Nach den vielen vor dem Gewerbegerichte an¬
stehenden Verhandlungen dieser Art scheint es in
weiteren Arbciterkreisen noch recht unbekannt zu sein ,
daß in : Falle einer sofortigen Kündigung eines Ar¬
beiters der Gekündigte jeden Anspruch auf Schaden -
rrsatz verliert , wenn er einer weiteren Aufforderung des
Arbeitgebers , für die Zeit der Kündigung zu arbeiten ,
nicht entspricht . Zwei solcher Fälle wurden heute ver¬
handelt ; die eine Klage wurde aus dem genannten
Grunde abgewiesen , während der zweite Kläger seinen
Antrag als aussichtslos zurückzog .

Der Maschinist Ernst P . hatte die Weinfirma
Gebr . St . auf 22 Mark rückständigen Lohn verklagt.
Tie Firma bezw . ein Vertreter derselben mar zum Ter -
mine nicht erschienen und wurde darum dem Anträge
des Klägers entsprechend erkannt.

Der Former Heinrich R . hatte einige Monate lang
auf der Eisengießerei von U . & H . zu Rath in Diensten
gestanden und während dieser Zeit Drehbänke gegossen .
Der Guß des letzten Stückes mißlang und nrachte die
Firma ihren Angestellten insofern für den Schaden
verantwortlich , als sie ihn : am Lohne 50 Mark klirzte .
Im heutigen Termine gab R . zu , daß der Guß miß¬
lungen sei und die gefertigte Drehbank eine schadhafte
Stelle aufzuweisen hübe , das sei indeß an dem Apparat
gelegen , auf dessen Mängel er ( R .) auch rechtzeitig den
Werkmeister aufmerksam gemacht habe . Der Vertreter
der Firnra nrachte demgegenüber geltend , daß der
Apparat durchaus intakt sei und daß keine Gießerei
ein Fehlstück bezahle . Die Verhandlung wurde vertagt ,
um in : nächsten Ternüne den Meister zu vernehmen.

Die heutige Rechtspflege ohne Zuch thausgesetz -
Ein aufsehenerregendes Urteil fällte die Strafkammer

in Halle a . d . Saale gegen einen Maurer Eugclmanu
aus Schkeuditz , der vom dortigen Schöffengericht wegen
Beleidigung des arbeitswilligen Maurers Delitzschaus
Wehlitz zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden mar ,
weil er in Beziehung auf D . ' die Acußerungen : „ Wo ist
denn der mit den Spitzbubenschuhen" und „ Verbrecher
und Abbrecher ist zweierlei " , gethan haben soilte . Geben
das erstinstanzliche Urteil hatte der Angeklagte, sowie
auch der Staatsanwalt Berufung eingelegt . Die geladenen
Entlastungszeugen schilderten die Vorgänge fast durch¬
gängig anders , als der Hauptbelastungszeuge Delitzsch .
Ter ' Staatsanwalt beantragte s e ch s M o n at e G efän g -
n is und der Gerichtshof erkannte demgemäß . In der
Urteilsbegründung hieß es : Der Gerichtshof habe den
Entlastungsbemeis als mißlungen angesehen und den
Zeugen keinen Glaubew geschenkt . Die ' Zeugenaussagen
seien anfechtbar usw . Es sei notorisch , daß das Streik -
unwcsen in Leipzig , Schkeuditz und Umgegend eine un¬
geahnte Höhe erreicht hat . Da müsse die Staatsgewalt
ganz energischeingreifen , damit das Uebel kein fressendes
wird . — Klipp und Klar wird hier eines der wesent¬
lichsten Rechte des Arbeiterstandes , der Streik , ein „ U n -
wesen genannt und gerichtlich taxiert .
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14 Monate in Untersuchungshaft .
Einen überraschenden Abschluß hat der schon so

lange schwebendeStrafprozeß gegen den Gefangenen -
Aufseher Bertram in Berlin gefunden, der am
Dienstag abermals die 2 . Strafkammer des Berliner
Landgerichts I in einer vollen Tagessitzung beschäftigte .
Bertram war einer der ersten in der Reihe der in der
Strafanstalt PlötzenseebeschäftigtgewesenenGesangenen-
Aufseher , die nach einander vor der Strafkamnrer des
Landgerichts II zu erscheinenhatten , und war seinerzeit
bekanntlich wegen Unterschlagung und Durchstechereien
aller Art zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt worden .
Diesmal kam der Gerichtshof nach langer Beratung
zur Freisprechung des Angeklagten, da er diesen zwar
für dringend verdächtig, aber nicht für genügend über¬
führt hielt . In einzelnen Fällen erschien es dem Ge¬
richtshöfe nicht aufgeklärt, ob der Angeklagte oder ein
Kalefaktor , der gleichfalls sein Zeugnis verweigerte, die
unterschlagenen Summen behalten habe . Die dem An¬
geklagten bewiesenen Unregelmäßigkeiten seien nur auf
dem Disziplinarwege zu ahnden . Der Angeklagte, der
14 Monate lang in Untersuchungshaft gesessen , wurde
sofort in Freiheit gesetzt .

Vermischte Nachrichten.
Die Verzweiflnngsthat einer Mutter

erregte in Hamburg Dienstag Vormittag großes
Aufsehen . Die Frau eines Quaiarbeiters , Marie
Rudolph , begab sich Dienstag Morgen mit ihren Kin¬
dern nach der Alster , um dort mit ihnen den Tod
durch Ertränken zu finden . Die beiden Kinder sind
ein siebenjähriges Mädchen Elisabeth und ein vier¬
jähriger Knabe Karl , dieser soll geistig nicht ganz
normal sein . Bei der Lohmühlenstraße sprang die
Unglückliche mit den Kindern in die Alster . Einem
Alsterschiffer gelang es , alle Drei zu retten . Sie
wurden in das Krankenhaus geschafft . Der Mann
hat bereits seit acht Tagen nicht gearbeitet ; er soll dem
Trunk ergeben sein .

Zweimal Soldat .
Von einem eigenartigen und herben Schicksal ist

die Familie des Wagenrückers Bruno Ritter von der
sächsischen Staatsbahn in Zittau betroffen worden .
Der Genannte ist plötzlich zum Militär nach Oesterreich
einberufen worden , obwohl er in Preußen geboren ist
und seiner militärischen Dienstpflicht schon in Sachsen
genügt hat . Der Vater des Ritter hat , als er vor
etwa ' 16 Jahren die preußische Staatsangehörigkeit er¬
warb , wie sich angeblich herausgestellt hat , nicht alle
Formalitäten erfüllt , und weil er demnach noch als
österreichischerStaatsangehöriger gilt , wurde ihm die
Gewährung der nachgesuchten staatlichen Invaliden¬
rente versagt . Ritter suchte nun die sächsischeAn¬
gehörigkeit zu erwerben, die Kreishauptmannschaft
Bautzen lehnte aber das Gesuch ab . Ritter mußte sich ,
sein junges Weib und zwei kleine unversorgte Kinder
zurücklassend , in Turnau stellen und wurde sofort ein¬
gekleidet . Der einzige Ausweg scheint für Ritter nur
ein Gnadengesuch au den österreichischenKaiser .

Giseubahuidyll .
In Quissac bestieg ein 39jähriger Mann namens

Bcr den Zug von Vigau nach Nimes , in dem seine
seü kurzem von ihm getrennte 17jährige Frau saß ,
schlich sich während der Fahrt auf den Trittbrettern in
deren Abteil und suchte ihr mit einer Scheere die
Haare dicht vom Kopf abzuschneiden. Die Frau zog
einen Dolch und versetzte Bcx fünf Stiche . Zwei
Krankenschwestern, die in dem Abteil saßen , zogen die
Notleine , worauf der Zug hielt und das streitbare
Paar von den Beamten getrennt wurde . Bei der
Ankunft in Sommieres wurde Frau Bex verhaftet, ihr
Mann zum Spital gebracht . Er giebt an , seine Frau
führe ein loses Leben , weshalb er sie ihres Kopf¬
schmuckeshabe berauben wollen .

Auf dem Scheiterhaufe « verbrannt .
Das in der Nähe von Santo : : , Mississippi , liegende

Städtchen St . Anne mar dieser Tage der Schauplatz
eines an das dunkle Mittelalter erinnernden Autodafec .
Der Neger Joe Lcflore wurde von einem wütenden
Volkshaufen auf dem Scheiterhaufen verbrannt , und
ein anderer Neger entging nur mit knapper Not dem
gleichen Schicksal . Einen Tag vorher war eine Frau
Gambrel mit ihren vier Kindern in den Flammen ihres
Hauses umgekommen. Zuerst glaubte man , daß ein
Unfall vorläge , aber sehr bald ergab eine Untersuchung,
daß die Familie ermordet und das Haus in Brand ge¬
steckt worden war . Wütende Volkshaufcn durchzogen
das Land , um nach dem Mordbuben zu fahnden , und
da der Neger Lcflore , der in der Nachbarschaft wohnte ,

plötzlich spurlos verschwunden war , so galt bald ihm
allem die Jagd auf Menschenwild. Gegen Abend
wurde er eingefangen . Er beteuerte zuerst seine Un¬
schuld , gestand aber später , daß er mit zwei anderen
Negern , den Brüdern Bob und Andrew Smith , Frau
Gambrel und ihre Kinder gefesseltund dann das Haus
in Brand gesteckt habe . All ' sein Wimmern um Gnade
half ihm nichts . Man errichtete einen Scheiterhaufen ,
und die Menge sah ohne Erbarmen zu , wie der Mann
von den gierigen Flammen geröstet wurde . Bob Smith
wurde auf einen zweiten Scheiterhaufen gebracht , und
dieser war bereits angezündet , als den Lynchern doch
Bedenken kamen und sie den Neger herunterholten , um
ihm Gelegenheit zu geben , seine Unschuldbeteuerungen
zu beweisen . Seinem Bruder Andrew gelang es , dem
Mob zu entkommen. Wird er eingefangen und be¬
stätigt er das Geständnis Leflores , dann werden beide
Brüder zweifellos ebenfalls auf dem Scheiterhaufen ver¬brannt werden .

Eine blutige Licbestragödie .
Russischen Blättern zufolge ereignete sich dieser

Tage , wie man der Berliner Ztg . aus Petersburg
berichtet , in Friedrichsstadt (Livland) ein grausiges Ver¬
brechen . Der Gastwirt Kuring ermordete seine Frau
und seine beiden Töchter und setzte das Haus in Brand .
Hierbei kamen auch sein Vater und seine ältere unver¬
heiratete Schwester im Feuer um . Den Thäter und
eine Kellnerin fand man am nächsten Tage im Stadt¬
teiche als Leichen , beide eng umschlungen .

Raubtiere i « Afrika . ”
Von einem Löwen überfallen wurde vor einigen

Tagen in Deutsch -Ostafrika das Lager , iu dem 'sich
die nach Jringa Jlimatinde und Umpapna bestimmten
deutschen Unteroffiziere Großmann , Zahn und Schmidt
befanden. Der Löwe kam bis aus Lagerfeuer, erfaßte
einen der dort schlafenden schwarzenTräger und schleppte
ihn fort . Durch das Geschreides Unglücklichenwurden
die Posten und die anderen Askaris aufmerksam und
feuerten auf die Bestie . Der Löwe ließ den Schwarzen
fallen und verschwand in der Dunkelheit . Gegen Tages¬
anbruch kam er zurück , wurde jedoch von der Askaris
angeschossenund verschwand. Aehnliche Ueberfälle von
Ansiedelungen der Eingeborenen durch Löwen wurden
in letzter Zeit von mehreren Stellen , nahe der Küste ,
gemeldet . Auch der Missionsstation im Simbasithal ,
das nur drei oder vier Kilometer von Dares - Salaam
entfernt ist , machte eine der Bestien vor mehreren Tagen
einen unerbetenen Besuch . Diesmal war es ein Leopard ,
der bekanntlich weitaus gefährlicher und blutgieriger ist
als der Löwe . Der Leopard drang in die Hürde ein ,
zerriß zwei Kälber und vier Ziegen und war fort , ehe
man daran denken konnte , ihn anzugreifen . Bruder
Wilhelm, der mit den Gewohnheiten des Raubzeuges
genügend bekannt ist , um zu wissen , daß es , insbesondere
der Leopard , regelmäßig an die Stelle zurückzukehren
pflegt, wo es einmal gute Beute gemacht , stellte in der
Nähe der Missionsstation eine Falle üuf und fand am
nächsten Tage denn auch , daß der Leopard sich darin
gefangen hatte . Bruder Wilhelm tötete das Tier durch
einen wohlgezielten Schuß .

Kleine Mitteilungen .
Zu der in Bonn erfolgten Verhaftung des Wil¬

helm Nonn wegen Ermordung der Luise Guenther
wird der „ Voss . Ztg . " von dort gemeldet : Der Verhaftete
stand lange Zeit bei dem ermordeten Berliner Bildhauer
Valentin in Arbeit ; man hat ihn auch wegen dieser
That in Verdacht .

Nach einer Meldung aus Bon n wurde der Holz¬
bildhauer Wilhelm Nonn aus Mainz unter dem Ver¬
dachte verhaftet im April 1898 die Elise Günther in
der Hascnhaide ermordet zu haben . Nonn war nach
dem Mord nach dem Auslande ausgewandert . Bei
seiner Arbeit im Sommer hatte er sich durch Erzählung
von Einzelheiten über den Mord verdächtig gemacht .
Wie verlautet flüchtete er nach Elberfeld , wobei er seinen
Dreiwochenlohn im Stich ließ .

Der bekannte Spieler Wolfs in Berlin ist gegen
eine Kaution von 50 ,000 Mark aus der Untersuchungs¬
haft entlassen worden.

Der Bürgermeister Qnandt in Gollnow erschoß
sich Sonntag Vormittag in seiner Wohnung mittelst
einer mit Wasser geladenen Jagdflinte . Man fand
seine Leiche auf einem Stuhle sitzend . Der Schuß war
in den Mund gegangen . Der Grund zu der That soll
in Mißverhältnissen zwischen ihm und seinen Beamten
zu suchen sein . Auch eine unheilbare Krankheit , an der
der Verstorbene litt , mag mit die Veranlassung zu dem
Selbstmord gewesen sein .

Dem „ Geselligen" zufolge wurde in Großschönbrück
bei G r a u d e n z der 74 Jahre alte Rentner Michael

»

Rautenbcrg in seinem Schlafzimmer ermordet und be¬
raubt . Man fand die Leiche unter dem Bettstroh ver¬
steckt . Der Tod ist durch Messersticheund Zertrümme¬
rung des Schädels Herbeigeführt. Der Thäter ist un¬
bekannt .

Es bestätigt sich , daß bei dem Zusammenstöße zweier
Züge auf dem Bahnhof von Thouars dem Deputierten
Nunöo d ' Ornano beide Beine abgefahren worden sind .
Ferner wurden zwei Angestellte getötet , acht Personen,
teils Angestellte, teils Reisende schwer , und viele Per¬
sonen leicht verletzt .

Der berühmte russische Schachspieler, Eduard
Schiffers, der Lehrer Tschigorins, ist wahnsinnig ge¬
worden und wurde ins Irrenhaus transportiert .

Deprschrndierch der Kürger - Zeitunv .
Berlin , 3 . Nov . Der Bundesrat nahm in der

gestrigen Sitzung die Mitteilung des Staatssekretärs
von Tirpitz entgegen , daß eine neue Marinevor¬
lage ausgearbeitet und dem Bundesrat vorgelegt
werden solle . Der Staatssekretär entwickelte die Grund¬
züge der Vorlage an der Hand des bekannten Marine -
Programms , das vor wenigen Tagen veröffentlicht
wurde . Ein Meinungsaustausch fand nicht statt .

Amsterdam , 3 . Nov . Man glaubt , daß , falls
die Buren noch einige Siege erringen , alle Afrikaner
m den Aufstand gegen England eintreten .

Brussel , 3 . Nov . In Kreisen der Transvaal -
Gesandtschaft versichert man , daß es lediglich dem Ein¬
spruch der Großmächte zu verdanken sei , wenn Portugal
den Verkauf der Delagoa - Bai an England ver¬
weigert habe .

Lüttich , 3 . Nov . Der hier ausgebrochene Gruben¬
arbeiterstreik ist beigelegt, nachdem ' die Grubenbesitzer
den Arbeitern 5 Prozent Lohnerhöhung gewährt haben .

Nizza , 3 . Nov . Ein Säugling , den seine Eltern
in einer Wiege allein gelassenhaben , wurde von einem
seit einigen Tagen in der Umgegend bemerkten Adler
geraubt und in die Berge getragen. Bis jetzt sind
Ueberreste noch nicht aufgefunden worden .

Paris , 3 . Nov . Baron Vaur , einer der Ange¬
klagten in der Komplottaffaire, stellte sich heute den
Behörden . Die erste Sitzung der Senatoren als
Mitglieder des Staatsgerichtshofes findet heute Nach¬
mittag statt .

Paris , 3 . Nov . Infolge des Zusammenstoßes
zwischen zwei Straßenbahnwagen wurden 18 Personen ,
darunter einige schwer , verletzt .

London , 3 . Nov . Im Falle einer noch ausge¬
dehnteren Niederlage der Engländer bei Ladysmith wird
das Parlament zwecks Einberufung sämtlicher Milizen
zu einer neuen außerordentlichen Tagung zusammen¬
treten . Die Liberalen sind entschlossen , in diesem Falle
die Regierung ernstlich zu interpellieren.

London , 3 . Nov . Die Beförderung des Obersten
Pule zum Generalmajor wird hier als Vorzeichen der
Abberufung des Generals White angesehen .

London , 3 . Nov . Es steht nunmehr fest , daß
eine Intervention des Zaren in dem südafrikanischen
Kriege bevorsteht . Nikolaus II . fühlt sich , durch die
im Haag getroffenen Konventionen und Protokolle be¬
fugt , zu diesem Schritte zu entschließen , sobald er nach
Rußland zurückgekehrt sein wird . Der Zar ist dabei
der Unterstützung Frankreichs und Deutschlands sicher .

Oran , 3 . Nov . Der hiesige Oberbürgermeister
ist seines Amtes enthoben worden , weil er , ohne Ein¬
spruch zu erheben , an einem 'Meeting teilnahm, in
welchem der Präsident der Republik geschmäht wurde .

Briefkasten .
H . B ., Neuß . Das Gewünschte erfahren Sie zu -

verläßig bei der Redaktion des Gewerkvcrein. Wir haben
das Buch augenblicklich nicht zur Hand .
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181013 24 114 21 24 2811000 ] 62 312 [3000 ] 409 95 552 681 73 «
991 18 * 038 100 3 239 432 647 803 19 72 85 95 919 31 183014
493 525 732 978 184393 423 556 699 967 185199 [300 ] 303
491 [300 ] 507 682 736 45 59 186235 [3000 ] 64 [300 ] 394 592 97
738 854 64 934 187018 80 IM [500 ] 296 409 [3000 ] 32 618 24 97
851 992 [300 ] 188017 188 212 43 391 402 [ 1000 ] 721 67 189055
65 182 444 51 57 674 783 89 983

190104 211 64 69 347 525 46 [1000 ] 72 [1000 ] 771 874 902 73
191008 106 200 537 866 19 * 085 149 360 408 549 648 768 87
809 55 193038 64 67 222 527 194257 60 416 38 44 55 77 512
85 [1000 ] 607 1 95026 241 45 304 418 663 [3000 ] 845 69 987
190120 81 251 93 437 64 [ 1000 ] 702 9 804 [300 ] 42 89 922
197485 88 516 63 629 82 759 908 198260 349 800 36 96 [1000 ]
966 19901b 218 313 26 40 406 36 522 70 678 726 84 865 910 45

* 00006 51 320 [300 ] 38 514 17 894 * 01035 219 490 528 47
800 14 70 92 954 * 0 * 330 469 558 [3000 ] 81 741 55 892 * 03052
242 341 90 435 883 * 04102 19 259 511 675 886 953 [300 ] * 05081
284 417 67 75 635 876 944 * 06347 96 502 1.4 650 813 921
* 417027 33 467 507 47 73 [300 ] 98 678 758 901 84 [3000 ] * 08217

26386790 397 629 33 756 867 963 86 * 09017 287 [500 ] 586 9 «
* 10226 603 777 940 * 11000 161 292 [3000 ] 445 590 92 661

82 753 * 1 * 097 127 232 44 367 86 594 672 865 [500 ] * 13123
456 549 636 738 897 * 14002 100 201 15 29 362 69 79 448 753
* 15008 17 94 133 48 96 386 593 988 * 16082 112 53 200 25 38 «
414 [1000 ] 925 * 17108 1500 ] 11 [300 ] 467 [500 ] 520 24 96 [ 1000 ]
643 79 912 * 18003 96 121 89 273 358 566 99 716 845 58 [ 100 $
95 * 19228 [ 1000 ] 61 471 709 870 903 60

* * » 127 221 [300 ] 309 86 461 64 522 729 882 [3000 ] 973 [50 «
82 91 92 [3000 ] * * 1148 66 75 220 25 321 29 [500 ] 407 810 30 «
72 * 8 * 134 65 73 378 98 466 706 62 [500 ] 929 * * 3019 81 123
70 342 530 50 717 81 874 976 * * 4029 32 104 23 241 383 43t
506 676 772 * * 5059 468 79 578

Im Gewinnrabe verblieben : 1 Gewinn zn 200000 , 1 in
100000 , 1 zu 75000 , 1 zu 50000 , 1 zn 40000 , 6 zu 30000 , 8 zu 15000 .
27 i » 10000 , 42 zu 5000 , 528 1» 3000 . 609 IN 1000 . 702 , u 500 Mt
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G . Hettlage

Klosterstrasse 41 Düsseldorf

MT grösstes "WU

Spezial - Geschäft
Deutschlands

Kreuzstrasse 4 . 32

s «

IJerbst - palctots von M k . 8 * * 56 Zoppen - Müge von M k . 8 b is 50 Knaben - jflnzüge von Mk . 2 bis 26
Winter - paletots von Mk . 8 ws 60 Rock - Anzüge von Mk 22 bis 55 Knaben - jtöäntel von Mk . 2 ^ 18
pelerinen - jtöäntel von Mk . 15 b is 70 l20 chzeits - ;fMzügevonMk . 25 b 66 Knaben - paletots von Mk . 5 bis 26
Kaiser - jtöantei von Mk . 15 ws 4 5 Jünglings -Anzüge von Mk . 6 bis 40 Blonsen , Jacken , Hosen usw .

flUT“ billigst . - WG

Hosen von M . T dir 20 . • Loden - Joppen von M . 3 dir 30
ooooooooocoooooooooo o

Verlegte Wohnung und Werkstätte
von Bergerstrasse 3 nach

Altestadt 13 .
Halte mich in allen in meinem Fache vor¬

kommenden Arbeiten bestens empfohlen . 260

Clemens Rüngeler ,
Ö Glaser und Anstreicher .

Empfehle wieder meinen beliebten , weit und breit bekanntenIaahnsen ’ s Jod - Eisen -
Leberthran .

Der beste und wirksamste Leberthran . Geschmack besonders
fein . Leicht und ohne Widerwillen za nehmen . Diesjährige Füllung
besonders schön . Viele ärztliche Atteste nnd Danksagungen . Dauer

der Kur von September bis Mai Originalflaschen in grauen
Kästchen ä 2 und 4Mk . Letztere Grösse für längeren Gebrauch

profitlicher . Man fordere stets Leberthran von Apotheker Labnsen ,
Bremen . Nur so allein echt . Nähere Auskunft gern vom

Fabrikanten . Stets frisch vorrätig in allen Apotheken Düssel¬

dorfs und umliegender Städte . 6622

Alle 'Drucksachen
füp Vereine

tatet prompt and billigst die

Buchdruckerel der Bürger - Zeitung .

Wegen Geschäfts - Verlegung
nach Schadowstr . 73 , im Hause des Herrn F . A . Cruz :Grosser Ausverkauf

MUkckr.

zurück gesetzter

Tapeten .
(Muer GelepMsM flr BamteMwr i Haistata .

Camphausen & Iiimberg ,
Tapeten - Handlung , 127

75 Schadowstrasse . Telephon Nr . 53 .

Sixthion : Eugr « Stargmanu Erbru .
48 . Vorstellung . Samstag den 4 . November 1899 . Serie A ,

Minna von Karnhelm , oder : Das SoldatenglüL
Lustspiel in 5 Aufzügen von G A . Lesstng .

Regie : Hugo Walter .

Personen :

Major von Tellheim . verabschiedet Hans Siebert .
Minna von Barnhelm

Franziska , ihr Mädchen
Just , Bedienter des Majors
Paul Werner , gewesener Wacht¬

meister des Majors
Der Wirt
Eine Dame in Trauer

Ein Feldjäger
Rieoaut de la Marliniere

Die Szene ist abwechselnd in dem Saale " eines Wirtshauses und
einem daran stoßenden Zimmer .

Anfang 7 Uhr . — Schauspiel - Preise . — Ende 9 1/ , Uhr .

Paula Stahl .
Franziska Wendt .
Oskar Bugge .

Karl Funk .
Franz de Paula .
Anna Scherbarth .
Hugo Lazak .
Fritz Felsing .

Sekretariat der deutschen
GewerkvereineDüsseldorf
(ArtirUer = Stferrtntinl ) ,

Echwanenmarkt 2 , 8167

« teilt Rat in allen Fragen de ?
Arbeiterlebens , wie in Unfall -

Krankenkassen - , Jnvaltditäts - ,
Sewerbegrrichissachen , AnserNgunz

der notwendigen Schriftstücke .
Sprechstunden vorm , v 11 — 12 Uhr
Sonntags non 10 - 12 Uhr vo , m

Me Conserven !
Erbsen , Spargel ,

Schneide - und Salat -
Bohnen .

Me IJülsenJrüchtß ,
vorzüglich kochend .Bohnen , Gold - ,

geschälte und Riesen -
Erbsen , Linsen . Grosse

Kaiser - Linsen .

Me gedörrte Obst -
Sorten .

Aprikosen , Decikatess -
Birnen , Brunellen ,

Pflaumen .

Me preisselbeeren .
hochfeine , belesene Ware ,

mit 50 % bester Raffinade

eingekocht .

Eimer von 30 Pfd . M . 11 , 50 ,

Büchsen „ 10 „ M . 4 , — ,

Alles in vorzüglicher Quai

Preislisten sende auf

Wunsch gratis . 164

Versuche dein Glück !
in der

VH“ Strassburger
Pferde Lotterie .

Nächste Woche

sicher Ziehung 11 . Nov . 1899

Hanptqew . M 1 « « « « , 3000 re
1 Los 1 M . , 11 Lose 10 M

( Porto und Liste 25 Pfg . exira )
empfiehlt , sowie alle genehmigte Los -

I .
» Düsseldorf : Ferd . Schäfer . KönigS -

aller 26 , Peter Linden ( Inh . Hrck
Wirtz ) . F . <8 . Menne . Fr . Hub .
9adtderg . Fr . WiegelS . KarlLindo -r ,
Hohlstraße 28 86

Carl Vitus Redemann ,
Architekt .

Mein Bureau befindet sichHafenstr . 11
und halte ich mich bestens

empfohlen . 208

AlleBuchdruckaiMeu
für den geschäftlichen und privaten
Gebrauch werden tadellos und
prompt unter billigster Berechnung
geliefert . — Schnellste Anfertigung
von Totenzetteln , Trauerbriefen
und Karten . 259

vuchdruckerei Jos . Schmitz ,

Düsseldorf , Kölnerstr . 50 .

Tafeläpfrl

in prima Qualität augekommen und bitte ich
um gefällige Besichtigung .

A . Wind Müller ,

Hinterhaus .

235

1 Nordstraße 80 . . . , .
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XX X X XXXXXX

Sonntag . Nachmittags - Vorstellung : Im weihe « Röfs ' l .
Abend - Vorstellung : Der Trompeter von Säkkiuge « .

Montag zum 2 . Male : Matteo Faleoue .
Dienstag zum 1 . Male : Comtefse «Suckerl .

zu Düsseldorf.
Auf unsere Veranlassung werden in diesem Winter j

jj 10 Vorlesungennx
X
X
X
X
X
X
X

Uber

Meine

Spezial - Werkstätten
fürPolster - Gestelle

befinden sich

Corneliusstrasse 99 .
Telephon 2287 . Telephon 2287 .

Reichhaltiges Lager .
Hochachtend 258

Carl Oentz ,
Fabrik für Pokter - Gestellc .

kaufen ihre
Verlobnngsringi

& Uhren .

Brautp aare

am besten and billigsten in dar

TrauringfabrikgapR ,
«vw - w « 8 Fllngeratraaae 8 . ^

Martin Bayertz jr.
OSStT . 153 . Fernsprecher 1050 .

lihkliH gesicht .
Für ein Eisenware » - Fogros

Geschäft ein Lehrling sof . gesucht
LouiS Falk , Kölnerstr . 50 .

Silb . Herren - Uhr nur 8 . 90
) Prima Nickel - Wecker 2 , 90
Regulateure 19 , —

Sämtliche Uhren werden , gui

abgezogen , mit mehrjähriger Ga¬
rantie geliefert .

Spezial -Uhrenhandlung
Mch . Gebauer ,

Ariedrichsstr . 33 . 184

State grosse Auswahl am Lager von Hk . 4 , — u bla n da »
schwersten Mustern , in jedem Feingehalt . " **

Jeder Ring lat mit dem gesetzL Stempel versehen .

Stadt Tonhalle.
Im Kaisersaal .

Samstag den 4 . November :

Sinfonie - Konzert
ies städtischen Orchesters untei

Leitung d . städt . Kapellmeister

Heim Otto Reibold .

Programm .

1 . Ouvertüre zu Shakespeares
„ Richard III “ v R . Volkmann

2 . „ Orpheus“ , sinken . Dichtung
von Fr Liszt

3 . a ) Cantabile von C . Cui ,
b ) Am Springbrunnen v . C

Davidoff Solo für Violon¬

cello mitKla Vierbegleitung
vorgetragen von Herrn
Karl Klein .

4 . Suite aus Stücken von Joh

Seb . Bach , zusammengestellt
und für Streichinstrumente
bearbeitet v . L Schmutzler

Pause .

5 . Ouvertüre z Op . „ Don Juan“
von W A Mozart .

6 . Sinfonie G - moll von W . A .
Mozart

Konzeitflügel : C . Bechstcin .
Vertreter : C . Othmer Nachf

( H . & F . Adam ) .

Anfang 7 3/ 4 Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 .

ehnkarten ASM . uni Jahr «
Abonnement an der Kasse

2 neunwöclientl .
Foxterrier ,

männlich , sehr schön gez . , zu verk
Klosterstraße 150 , 1 . Etg

WkdloKalmiMhiimg, XIS « Schuh «
für Metzger eingerichtet , auch für
jedes andere Geschäft geeignet , per
1 . Jan . I960 zu vermieten .
Derendorferstr . 13 , EckeStockkampst .

werde « zum höchste « Preise

« « gekauft . Joh . Küpper ,
Kapuzinergasse Nr . 10 .

— Postkarte genügt . — 67

liefert billigst

Heydenreich & Becker Nacht
R . Neuburg .

Lager & Comptoir :
Schinkelstrasse

auf dem Gelände des Haupt - Güter -
Bahnhofs . Telephon 798 ,

VIl te Strassbnrger
Pserde - Lotterie .

Nächste Woche

sicher Ziehung 11 . Nov . 1899 .

1000 6 » . ' .* 81 . 31000

Havptgew . Mk lOOOO . 300 « : c
1 LoS 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk

( Pmto und Liste 25 Pfg . extra )
mpfiehlt , sowie alle genehmigte Lose

3 . Stnttntt,
inDüfseldoif : Ferd . Schäfer . Kön ' gS
aller 26 , Prt . Linden ( Inh Hrch

Wiitz ) . F . G . Menne , Fr . Hub
Üadtoerg . Fr . Wiegrls , Karl
Lindow , Hohestraße 28 . 85

Handels - nnd Wechselrecht
von Herrn Rechtsanwalt Dr . jur . Scheiff ausKöln ahgehalten werden . Die Vorträge beginnen am

Sonnabend den 4 . November 1899 ,
abends pünktlich 8 Vs Uhr ,

in der Aula des städtischen Gymnasiums zuDüsseldorf , Klosterstrasse 7 und finden von da
ab jeden Sonnabend Abend um die gleiche Zeit undl

an gleichem Ort statt . Die Vorträge behandeln das ^

gesamte durch das neue Handelsgesetzbuch um¬

schriebene Rechtsgebiet unter Hinweis auf die ein¬

schlägigen Bestimmungen des bürgerlichen Rechts ,

Daran wird sich eine Darstellung der wichtigsten -

Lehren desWechselrechts schliessen . Das Eintrittsgeld

beträgt für sämtliche 10 Vorlesungen 5 Mark , für

Angehörige der Düsseldorfer kaufmännischen Vereine
und des deutschen Privatbeamtenvereins 3 Mark ,

Karten für einzelne Vorträge werden nicht ausgegeben .

Der Verkauf der Karten erfolgt von Mittwoch den25 . Oktober ab in unsrer Geschäftsstelle , Elberfelder -
strasse 5 , I . Etg . , während der öffentlichen Dienst -

stunden , vormittags von 10 — 1 Uhr , nachmittags voH (

4 — 6 Uhr . Die Mitglieder der obenerwähnten kauf ^
männischen etc . Vereine haben sich durch Mitglieds -,

karte auszuweisen 173
Die Handelskammer .

Kurze Zeit .
Wegen vollständiger Geschäfts - Aufgabe

gänzlicher Ausverkauf

in Glas - , Kristall - , Porzellan - , Steingut - ,Majolika - und Luxus - Waren
zu heruntergesetzten Preisen . 145

Lohnender Einkauf bei grosiartiger Auswahl .

Gust . Rink ,
Oststrasse 119 . Oststrasse 119 .

Tapeten »
deutschen , engl , und tianz . Fabrikats , von den billigsten

bis zu den hochfeinsten , in reichster Auswahl .

* Alwin Schneider & Königs ,
18 Königsallee 18 . — Telephon 846 . 8115

Schön möbl .
Wohn - « . Schlaf¬

zimmer Z
( zwei Betten ) an zwei
bessere Herren zu ver¬
mieten . Bastionsflr . 5 .

?
Ilatente

besorgt und verweil
— gut und schnei !

8. Wchhoht , Jngenit (j
Düsseldorf, Schadowstr.
Zentrale Berits , £ &uisenstr . 2 *
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